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VON OLAF KOWALZIK

Grambke.Ritterhude. Die weibliche A-Ju-
gend des SV Grambke-Oslebshausen hat
ihr Heimrecht in der Aufstiegsrunde zur
Handball-Oberliga genutzt. Die Gelb-
Blauen blieben in der Sperberstraße in al-
len drei Spielen ungeschlagen und qualifi-
zieren sich damit direkt für die Oberliga-
Vorrunde in der kommenden Saison. Ent-
täuscht waren dagegen die Mädchen der
TuSG Ritterhude: Die Hammestädterinnen
verloren alle drei Partien und spielen damit
in der Landesliga.

Es brauchte zwei Spiele, bis die Mann-
schaft von SVGO-Trainer Stephan Rix rich-
tig auf Betriebstemperatur gekommen war.
Sie fand im Derby gegen die TuSG Ritter-
hude zunächst überhaupt nicht ins Spiel
und lief einem 1:5- und 3:7-Rückstand hin-
terher. Durch die Tore von Melina Iordani-
dis und Alina von Leesen (2) verkürzten die
Gastgeberinnen zur Pause zumindest auf
6:8. Das gab dem SVGO Raum für neue
Hoffnungen.

Anschließend wurde den TuSG-Mäd-
chen um Trainer Malte Rogoll eine sieben-
minütige Trefferflaute zum Verhängnis.
Die Hammestädterinnen erhöhten zwar
noch unmittelbar nach dem Seitenwechsel
durch einen Tempogegenstoß von Kira See-
beck auf 9:6 (21.), als Ina Buchwald jedoch
anschließend mit einem Siebenmeter an
der SVGO-Torsteherin Charline Ruete
scheiterte, nahm das Unheil bei den Nieder-
sachsen seinen Lauf.

Die Gastgeberinnen machten nicht nur
alle Schotten dicht, sondern drehten den
Spieß durch die Tore von Franziska Rasch-
dorf, Melina Iordanidis (2/1), Anna-Lena
Retzlaff und Tamara Schwenkler zum 11:9
um (27.). Die Entscheidung fiel nach dem
13:13-Ausgleich von Ritterhudes Berit
Schaffer: Erst beruhigte die Grambker
Spielmacherin Franziska Raschdorf die
Nerven ihrer Mitspielerinnen mit einer Ein-
zelaktion zum 14:13 (35.), danach brach Sa-
brina Tietjen eine eiserne Regel und trat als
Gefoulte selbst zum Siebenmeter an. Sie
machte es besser als ihre Mitspielerinnen,
die vorher vier von sechs Strafwürfen verge-
ben hatten, und traf zum umjubelten
15:13-Endstand.

Nach dem 21:20 (12:11)-Zittersieg über
die SG Adendorf/Scharnebeck, bei dem
die Gelb-Blauen in Unterzahl fast noch
einen komfortablen Vorsprung verspielt

hatten, ließen sie im alles entscheidenden
Spiel gegen den punktgleichen TSV Int-
schede nichts anbrennen. Sie setzten sich
nach der 13:8-Pausenführung auch am
Ende verdient mit 20:16 durch und konnten
den Aufstieg bejubeln.

Des einen Freud, des anderen Leid: Die
TuSG Ritterhude verspielte auch gegen
den TSV Intschede eine 12:10-Pausenfüh-
rung und zog gegen den späteren Gruppen-
zweiten am Ende klar mit 19:26 den Kürze-
ren. Im alles entscheidenden Spiel um das
Weiterkommen in die nächste Aufstiegs-
runde hatten die Hammestädterinnen
schließlich auch noch gegen die SG Aden-
dorf/Scharnebeck mit 22:24 (10:12) das
Nachsehen. Damit wurde das Kapitel Auf-
stiegsrunde geschlossen.
SVGrambke-Oslebshausen:Ruete, Rem-

mers; Skipper, Frese, Tietjen, Retzlaff,
Raschdorf, Mues, von Leesen, Schwenkler,
Czernek, Voß, Stucke, Iordanidis.
TuSG Ritterhude: Remme; Hülseberg,

Buchwald, Seebeck, Schaffer, Struthoff,
Evers, Braasch, Heiringhoff, Wall, Nolte,
Paltinat, Schnieder, Hohnhorst.

VON OLAF SCHNELL

Vegesack. Die Wechselfrist endet am
Dienstag, 31. Mai, und bisher hat der Tisch-
tennis-Landesligist SG Aumund-Vegesa-
cker immer noch keinen externen Nachfol-
ger für Timur Turhan gefunden. Nach
einem einjährigen Gastspiel bei den Vege-
sackern legt Turhan bekanntlich eine
schöpferische Pause ein. Der 37-Jährige be-
suchte zwar den erfolgreichen Relegations-
auftritt des Nachbarn FT Hammersbeck,
doch bleibt er standhaft und greift erst ein-
mal nicht mehr zum Tischtennis-Schläger.

Eigentlich hatte es sich der SAV-Mann-
schaftsführer und Abteilungsleiter Gregor
Grzesik etwas leichter vorgestellt, den Tur-
han-Nachfolger zu präsentieren, doch jetzt
wird es allmählich eng, eine externe sportli-
che Lösung zu finden. „Momentan sieht es
so aus, dass Patrick Jahic wieder zur ersten
Mannschaft stößt. Aber das wäre über-
haupt nicht schlimm, hat Patrick dieses bei
uns in der Ersten doch schon gemacht –
und zufriedenstellend gelöst“, meinte der
SAV-Spartenleiter Gregor Grzesik.

VON FRANK MÜHLMANN

Marßel. Nach dem Erfolg 2015 nahmen
auch in diesem Jahr wieder 216 Aktive am
Tischtennis-Event der SG Marßel, den
2. Marßel Open, teil. Besonders im Jugend-
bereich freuten sich die Veranstalter über
den enormen Zuspruch. In die verschiede-
nen Siegerlisten trugen sich einige Spieler
ein, die bereits eine Woche zuvor beim Tur-
nier der TSV Farge-Rekum weit gekom-
men waren. Ritterhudes Oberligaspieler
André Binder gewann ungefährdet die of-
fene Herrenkonkurrenz.

Die Organisatoren gaben den Akteuren
generell die Möglichkeit, viel Wettkampf-
praxis zu sammeln und veranstalteten für
die früh Ausgeschiedenen jeweils noch
eine Trostrunde. „Die Anreise sollte sich
halt für alle lohnen “, erklärt Silke Möller
von der SG Marßel. Dies trug genauso zur
gelungenen Atmosphäre bei wie die Sieger-
ehrungen unter freiem Himmel oder der
Grillduft vor der Halle.

An 16 Tischen in der Stader Landstraße
duellierten sich die Teilnehmer in gleich
neun verschiedenen Wettbewerben, in der
Regel aufgeteilt nach QTTR-Punkten. An
der einzigen Damen-Klasse nahmen ledig-
lich fünf Spielerinnen teil. Beim Sieg von
Bianca Rösler (BTS Neustadt) schaffte es
Marßels Lokalmatadorin Melanie Hau-
mann als Dritte noch aufs Treppchen.

In der offenen Herren-Konkurrenz gab
Ritterhudes André Binder bei seinem Er-
folg gerade einmal insgesamt einen Satz
ab. Der später Drittplatzierte Lukas Schall-
ert (Neurönnebecker TV) stahl ihm diesen
in der Gruppenphase. Christian Schlede
vom Landesliga-Absteiger FC Hambergen
schaffte es ins Endspiel, Ritterhudes Neuzu-
gang für die kommende Serie, Finn Oest-
mann, bewies mit dem Einzug in die Vor-
schlussrunde erneut sein großes Talent. All-
gemein fehlte diesem Wettbewerb jedoch
die ganz große Qualität. Nach einer langen
Saison fanden nur wenige Spitzenspieler
den Weg in den Bremer Norden.

Für Rönnebecks René Reißig könnte die
Serie allerdings scheinbar noch einige Wo-
chen andauern. Nach seiner Silberme-
daille vor Wochenfrist in Farge, siegte der
Angriffsspieler in der Klasse bis 1850 Zäh-
ler. Im Finale stand Tobias Burkhardt von
der SAV in drei Durchgängen auf verlore-
nem Posten. Marcus Imhoff von der TuSG
Ritterhude wurde Dritter, Jennifer Bienert
von der SG Marßel durfte sich als Dame
über das beachtliche Erreichen des Viertel-
finals freuen.

Im 1700er-Wettbewerb stand der 14-jäh-
rige Batuhan Öztürk vor dem ganz großen
Wurf. Gegen Peter Wojciechowski vom Bre-
mer SC führte die Rönnebecker Nach-
wuchshoffnung bereits mit 2:0 nach Sätzen

und verlor zwei der drei folgenden Durch-
gänge jeweils unglücklich in der Verlänge-
rung. Marßels Christian Schumacher ließ
hier mit einem dritten Platz aufhorchen.

In den untersten beiden Herrenkonkur-
renzen konnten die Aktiven der Nordbre-
mer Tischtennisvereine wenig ausrichten.
Einzig Geovanni Rajca bildete mit zwei
fünften Plätzen dabei eine Ausnahme. Der
Vielspieler aus Blumenthal erreichte die
identische Platzierung auch in der offenen
Jugendklasse. Die drei Nachwuchskonkur-
renzen waren bei beeindruckenden 83 Mel-
dungen hart umkämpft. Marßels Fabian
Krause dominierte in eigener Halle den
Wettbewerb bis 1300 Punkte. Für Marco
Stelzenau (Neurönnebecker TV) war hier

auch erst im Halbfinale Endstation. In der
1000er-Klasse krönte sich Ritterhudes
Joost Siedenburg zum Sieger. Rönnebecks
Lukas Kaiser erreichte als Dritter auch
noch das Podium.

Patrick Jahic kehrt wohl wieder in die erste
SAV-Herrenmannschaft zurück. FOTO: KOSAK

TENNIS
Damen-Verbandsklasse
Bremerhavener TV II - Tennisv. Visbek II 1:5
Oldenburger TeV - TC Wiepenkathen 6:0
Celler TV - Beckedorfer TC (OHZ) 2:4
1. Beckedorfer TC (OHZ) 2 1 1 0 7:5 3:1
2. Oldenburger TeV 1 1 0 0 6:0 2:0
3. Tennisv. Visbek II 1 1 0 0 5:1 2:0
4. Bremerhavener TV II 2 0 1 1 4:8 1:3
5. Celler TV 1 0 0 1 2:4 0:2
6. TC Wiepenkathen 1 0 0 1 0:6 0:2

Bezirksklasse Frauen Gr. 025 NDS
TV Schwanewede - SC SW Cuxhaven 6:0
TC Nordheide - TVV Neu-Wulmstorf 5:1
TC Kleckerwald - TC Wilstedt 4:2
1. TC Nordheide 2 2 0 0 10:2 4:0
2. TC Kleckerwald 2 2 0 0 8:4 4:0
3. TV Schwanewede 2 1 0 1 8:4 2:2
4. TVV Neu-Wulmstorf 2 1 0 1 6:6 2:2
5. TC Wilstedt 1 0 0 1 2:4 0:2
6. Beckedorfer TC (OHZ) II 1 0 0 1 1:5 0:2
7. SC SW Cuxhaven 2 0 0 2 1:11 0:4

Regionsliga Frauen 30 Gr. 073 NDS
TSV Emtinghausen - TC Auetal-Ahlerst. II 4 :2
TSV Beverstedt - TV Bierden 2:4
TSV Daverden II - TC Lilienthal II 5 :1
1. TSV Emtinghausen 2 1 1 0 7:5 3:1
2. TV Schwanewede 1 1 0 0 6:0 2:0
3. TV Bierden 1 1 0 0 4:2 2:0
4. TSV Beverstedt 2 1 0 1 6:6 2:2
5. TSV Daverden II 2 1 0 1 5:7 2:2
6. TC Lilienthal II 2 0 1 1 4:8 1:3
7. TC Auetal-Ahlerst. II 2 0 0 2 4:8 0:4

Bezirksliga Frauen 40 Gr. 108 NDS
TSV Otterndorf - TG Uesen II 3:3
Beckedorfer TC (OHZ) - TC Grasberg 2:4
TC Osterholz-Scharm. - Hagener SV 2:4
TC BW Delmenhorst II - TG Thedinghausen 6:0
1. TC BW Delmenhorst II 2 2 0 0 11:1 4:0
2. TC Grasberg 2 2 0 0 9:3 4:0
3. TG Uesen II 2 1 1 0 7:5 3:1

TSV Otterndorf 2 1 1 0 7:5 3:1
5. Hagener SV 2 1 0 1 5:7 2:2
6. Beckedorfer TC (OHZ) 2 0 0 2 4:8 0:4
7. TC Osterholz-Scharm. 2 0 0 2 3:9 0:4
8. TG Thedinghausen 2 0 0 2 2:10 0:4

Regionsklasse Frauen 40 Gr. 145 NDS
Beckedorfer TC II - TC BW Nesse II 2:4
1. TC BW Nesse II 1 1 0 0 4:2 2:0

TuS Hipstedt 1 1 0 0 4:2 2:0
3. TC Worpswede II 1 0 1 0 3:3 1:1
4. Beckedorfer TC II 2 0 1 1 5:7 1:3
5. TC Eiche Neu 0 0 0 0 0:0 0:0
6. TC Osterholz-Sch. II 1 0 0 1 2:4 0:2

Regionsklasse 2 Frauen 40 Gr. 153 NDS
TSV Düring TA - TuSG Ritterhude II 0:6
TV Schwanewede - TSV Emtinghausen 5:1
TSV Brunsbrock - TC Lilienthal IV 3:3
1. TuSG Ritterhude II 2 2 0 0 12:0 4:0
2. TV Schwanewede 2 1 1 0 8:4 3:1
3. TC Lilienthal IV 2 0 2 0 6:6 2:2
4. SFL Bremerhaven II 1 0 1 0 3:3 1:1

TSV Brunsbrock 1 0 1 0 3:3 1:1
6. TSV Düring TA 2 0 1 1 3:9 1:3
7. TSV Emtinghausen 2 0 0 2 1:11 0:4

Bezirksliga Frauen 50 Gr. 170 NDS
TSV Brunsbrock - TC Altenwalde 1:5
Stader TC - TG Uesen 6:0
TuS Klein Meckelsen - TV Schwanewede 3:3
1. TC Altenwalde 2 2 0 0 9:3 4:0
2. Stader TC 1 1 0 0 6:0 2:0
3. TG Uesen 2 1 0 1 4:8 2:2
4. TV Schwanewede 2 0 1 1 5:7 1:3

TuS Klein Meckelsen 2 0 1 1 5:7 1:3
6. TSV Brunsbrock 1 0 0 1 1:5 0:2

Bezirksliga Frauen 55 Gr. 192 NDS
TV Schwanewede - TuS Wunstorf 6:0
TC Großenheidorn - TC Wiepenkathen 0:6
1. TC Wiepenkathen 2 2 0 0 11:1 4:0
2. TV Schwanewede 2 1 1 0 9:3 3:1
3. Nindorfer TC 1 0 1 0 3:3 1:1

TC Bissendorf 1 0 1 0 3:3 1:1
5. TC Großenheidorn 2 0 1 1 3:9 1:3
6. FC Brelingen 0 0 0 0 0:0 0:0
7. TuS Wunstorf 2 0 0 2 1:11 0:4

Bezirksklasse Männer Gr. 223 NDS
TC Eiche Neu St. Jürgen - Beckedorfer TC (OHZ) II 6 :0
TC Landwürden - TC GW Rotenburg III 2 :4
TSV Etelsen - Bremerhavener TV IV 1:5
1. Bremerhavener TV IV 2 2 0 0 11:1 4:0
2. SV Lauenbrück 1 1 0 0 6:0 2:0
3. TC GW Rotenburg III 1 1 0 0 4:2 2:0
4. TC Eiche Neu St. Jürgen 2 1 0 1 6:6 2:2
5. TC Landwürden 1 0 0 1 2:4 0:2
6. TSV Etelsen 1 0 0 1 1:5 0:2
7. Beckedorfer TC (OHZ) II 2 0 0 2 0:12 0:4

Kreisklasse Männer Gr. 010 Nordwest
TSV Lesum-Burgdamm - BSV 2:4
TSV Wulsdorf III - SG Findorff II 2 :4
Bremer HC II - TSV Wulsdorf II 4 :2
1. SG Findorff II 2 2 0 0 10:2 4:0
2. BSV 1 1 0 0 4:2 2:0

Bremer HC II 1 1 0 0 4:2 2:0
4. TSV Wulsdorf II 2 1 0 1 7:5 2:2
5. TSV Wulsdorf III 2 0 0 2 3:9 0:4
6. TSV Lesum-Burgdamm 2 0 0 2 2:10 0:4

Kreisliga Männer 40 Gr. 021 Nordwest
Borgfelder TC - TV von 1927 5:1
TV Werder Bremen - Bremer TC IV 5:1
TSV Lesum-Burgdamm - SG Findorff 6:0
1. Borgfelder TC 2 2 0 0 9:3 4:0
2. TSV Lesum-Burgdamm 1 1 0 0 6:0 2:0
3. TV Werder Bremen 2 1 0 1 7:5 2:2
4. Bremer TC IV 1 0 0 1 1:5 0:2

TV von 1927 1 0 0 1 1:5 0:2
6. SG Findorff 1 0 0 1 0:6 0:2

Verbandsliga Frauen 30 Gr.030 Nordwest
Bremer TC II - FTSV Jahn Brinkum III 6 :0
TV Stuhr - TSV Lesum-Burgdamm 2:4
FTSV Jahn Brinkum II - TV Rot-Weiss Bremen 5:1
TS Woltmershausen - Borgfelder TC 5:1
1. Bremer TC II 2 2 0 0 12:0 4:0
2. FTSV Jahn Brinkum II 2 2 0 0 9:3 4:0
3. TS Woltmershausen 1 1 0 0 5:1 2:0
4. TSV Lesum-Burgdamm 1 1 0 0 4:2 2:0
5. Borgfelder TC 2 1 0 1 5:7 2:2
6. TV Rot-Weiss Bremen 2 0 0 2 3:9 0:4
7. FTSV Jahn Brinkum III 2 0 0 2 2:10 0:4

TV Stuhr 2 0 0 2 2:10 0:4

Gewann die offene Klasse bei den Marßel Open souverän: André Binder von der TuSG Ritterhude. FOTO: HANS-HENNING HASSELBERG

Einzug in Oberliga-Vorrunde
SVGO-Nachwuchs jubelt / Ritterhude künftig in der Landesliga

Sabrina Tietjen (SV Grambke-Oslebshausen)
hat in der Aufstiegsrunde das Heimrecht mit
ihren Teamkolleginnen konsequent genutzt
und kann nun in der nächsten Saison in der
Oberliga spielen. FOTO: OLAF KOWALZIK

VON OLAF KOWALZIK

Schwanewede. Die männliche B-Jugend
der HSG Schwanewede/Neuenkirchen
muss in der Aufstiegsrunde zur Handball-
Oberliga in die „Verlängerung“ gehen.
Die „Schwäne“ wurden in der ersten Quali-
fikationsrunde mit 2:4 Punkten Gruppen-
dritter und haben sich damit für die nächste
Aufstiegsrunde an diesem Sonnabend in
Schiffdorf qualifiziert.

Hinter dem Gruppensieger VfL Freden-
beck (6:0 Punkte) ging es in der Werder-
halle äußerst spannend zu. Die Mannschaft
von Trainer Jens Hamann war mit einer
14:15 (5:6)-Niederlage gegen die HSG Del-
menhorst ins Turnier gestartet und setzte
sich anschließend knapp mit 15:14 (7:3)
gegen den SV Werder Bremen durch. Die fi-
nale 10:21 (4:9) gegen den Direktaufsteiger
VfL Fredenbeck war für den Turnierver-
lauf bedeutungslos, da alle Mannschaften
hinter dem VfL punktgleich waren.

Also musste das bessere Torverhältnis im
Dreiervergleich zwischen den Teams von
Trainer Jens Hamann (0 Tore Differenz),
SV Werder Bremen (+5 Tore) und HSG Del-
menhorst (-6 Tore) über die weiteren Plat-
zierungen entscheiden. Die „Schwäne“
und der SV Werder haben sich damit für
die zweite Runde qualifiziert, die Delme-
städter müssen dagegen in der kommen-
den Saison in der Landesliga spielen.

In der zweiten Oberliga-Aufstiegsrunde
trifft die junge Mannschaft der HSG Schwa-
newede/Neuenkirchen an diesem Sonn-
abend in der Schule Zum Feldkamp in
Schiffdorf auf den Gastgeber TV Schiffdorf
(10 Uhr), HSG Nordhorn (11.40 Uhr), HSG
Verden-Aller (14.10 Uhr) und den ATSV
Habenhausen (15.50 Uhr). Nur der Grup-
pensieger steigt in die Anfang September
beginnende Oberliga-Vorrunde auf, die
Zweit- und Drittplatzierte erhalten in der
dritten Aufstiegsrunde noch eine aller-
letzte Chance auf den Sprung dorthin.

Damen-Einzel (-1400): 1. Bianca Rösler (Neustadt), 2. Ash-
ley-Joesephine Pusch (Seelze), 3. Melanie Haumann (Mar-
ßel), 4. Nadja Pilzweger (Werder), 5. Meike Heiden (Lesum-
stotel)
Herren-Einzel offen: 1. André Binder (Ritterhude), 2. Chris-
tian Schlede (Hambergen), 3. Finn Oestmann (Hutbergen),
3. Lukas Schallert (Neurönnebecker TV) Herren-Einzel
(-1850): 1. René Reißig (NTV), 2. Tobias Burkhardt (Vege-
sack), 3. Marcus Imhoff (Ritterhude), 3. Oliver Nordemann
(Sasel), 5. Jennifer Bienert (Marßel), 5. Arno Seichter (Vege-
sack), 5. Jörg Severin (Farge)
Herren-Einzel (-1700): 1. Peter Wojciechowski (Bremer

SC), 2. Batuhan Öztürk (NTV), 3. David Giannoulas (Messen-
kamp), 3. Christian Schumacher (Marßel), 5. Christopher
Klug (Ritterhude), 5. Daniel Jablonski (Vegesack)
Herren-Einzel (-1550): 1. Kai Grotjohann (Hagen), 2. Rene
Rautenhaus (Walle), 3. Holger Vehren (Sasel), 3. Michael Al-
bers (Langförden), 5. Geovanni Rajca (Blumenthal)
Herren-Einzel (-1400): 1. Max Westphal (Friedrichsgabe),
2. Marco Vieroth (Vahr-Blockdiek), 3. Niklas Schmidt (Bun-
tentor), 3. Anna-Lena Zwingel (OSC Bremerhaven), 5. Geo-
vanni Rajca (Blumenthal), Jannik Axmann (Marßel), 5. Sjörn
Axmann (Marßel)
Jungen-Einzel offen: 1. Janek Hinrichs (Jever), 2. Max West-
phal (Friedrichsgabe), 3. Steffen Kruse (Lamstedt), 3. Timon
Kortlepel (Sebaldsbrück), 5. Geovanni Rajca (Blumenthal)
Jungen-Einzel (-1300): 1. Fabian Krause (Marßel), 2. Frede-
rik Vogt (Walle), 3. Marco Stelzenau (NTV), 3. Joel Tietze
(Borgfeld), 5. Jason Ossmann (NTV), 5. Joost Siedenburg (Rit-
terhude), 5. Leon Momberg (Blumenthal)
Jungen-Einzel (-1000): 1. Joost Siedenburg (Ritterhude), 2.
Hannah Detert (Jever), 3. Lucas Kaiser (NTV), 3. Luca Harms
(Spaden), 5. Nick Jansen (Blumenthal) FM

Rönnebeck. Der Neurönnebecker TV
nimmt als Kreisliga-Meister der Kreisver-
bandes Bremen-Mitte an diesem Wochen-
ende an den norddeutschen Tischtennis-
Mannschaftsmeisterschaften der Schüler
(Jahrgang 2001 und jünger) in Lindow
(Brandenburg) teil. Für den NTV, der in der
Kreisliga Werder auf Rang zwei verwiesen
hatte, gehen Batuhan Öztürk, Jan-Luca Se-
verin, Marco Stelzenau und Emre Bakal an
die Tische. Der Bremer Vertreter trifft in
der Gruppe A auf Hertha BSC Berlin und
den Ludwigsfelder TTC (Brandenburg), in
der anderen Staffel messen FT Preetz
(Schleswig-Holstein), SV Medizin Stral-
sund (Mecklenburg-Vorpommern) und der
Waldörfer SV (Hamburg) die Kräfte. Die
beiden Erstplatzierten jeder Gruppe zie-
hen in das Halbfinale ein, die jeweils Drit-
ten spielen den fünften und sechsten Rang
aus. „Platz drei oder vier ist machbar“, gibt
Gerhard Richter, der Mannschaftsverant-
wortliche des NTV, das Ziel aus. PJ

NTV-Schüler bei den
„Norddeutschen“

Nächste Quali mit
den „Schwänen“
B-Jugend spielt heute in Schiffdorf

Turhan-Nachfolger
noch nicht in Sicht
Grzesik: Jahic rückt wohl wieder hoch

André Binder gewinnt offene Konkurrenz
2. Marßel Open: Drama um Talent Batuhan Öztürk vom Neurönnebecker TV in der Herren 3-Klasse


